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Amtsblatt .zur lmbacher Heilung Nr 238.
Samstag den 28. Dezember 1872.

(520) Nr. 8330.

Kundmachung.
Das l . und k. Handelsministerium und das

lönigl. ungarische Ministerium für Landwirthschaft,
Industrie und Handel haben dem Guido Rutgers
in Wien, V I , Getreidemarkt Nr. 20, auf die Er-
findung einer eigenthümlichen Methode der I m -
prägnierung von Hölzern mit Ouecksilbcrsubll-
mat-Lösung ein ausschließendes Privilegium für die
Dauer Eines Jahres mit der Bedingung ertheilt,
daß der Privilegierte sich alle auf den Verkehr
mit Giften bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen
bei der Ausübung des betreffenden Privüegmms
gegenwärtg zu balten, insbesondere seinen Appa-
rat, mit welchem die Imprägnierung der Hölzer
stattfinden soll, auf doppelten Druck, d. :. auf drn-
zehn Atmosphären ämtlich prüfen zu lassen und
durch Beschaffung der nöthigen Hebelwerkzeuge, um
die Hölzer aus der Quecksilbersublimat-Lösung
zu bringen, alle Vorkehrungen zu treffen habe,
wodurch eine Beschädigung der Arbeiter ferngehal-

ten wird. .
Die Privilegiumsbeschreibung, deren Geheim-

Haltung angesucht wurde, befindet sich im t. k.
Privilegiumsarchive in Aufbewahrung.

Laibach, am 13. Dezember 1872.

A . k. Landesregierung für A r a i n .

( 5 2 1 - 1 ) " Nr. 6001."

Concnrs - Ausschreibung
,ur Vesetzuust einer erledigten AmtSpratt ican.

tenTtel le beim LandeSausschusse.
Beim kraimschen Landesausschusse ist die

Stelle eines Amtsprakticanten mit dem Iahres-
adjutum von 300 st. und gegen sechswöchentliche
ProbevrariS zu besetzen.

Bewerber um diesen Posten haben insbeson-
dere nachzuweisen, daß sie das 20ste Jahr erreicht
und wenigstens das Untergymnasium oder die
Unterrealschule mit gutem Erfolge beendet haben
und eine gute Handschrift besitzen. Fertigkeit in
der Stenographie gibt bei sonst gleicher Befähi-
gung den Bewerbern den Vorzug, welche überdies
der slovenischen und deutschen Sprache in Wort
und Schrift vollkommen mächtig sein müssen.

Die gehörig instruierten Competenzgesuche sind.

b i s 2 6 . J ä n n e r 1 8 7 3

beim krainifchen Landesausschusse einzubringen.

Laibach, am 18. Dezember 1872.

(522—1) M. 1194.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Laas ist eine

Gerichtsadjunctenstelle mit dem Iahresgehalte von
800 st. und dem Vorrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe von 900 ft. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntnis der krai-
nischen (slovenischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche
bis zum

15. J ä n n e r 1 8 7 3
bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßi-
gen Wege zu überreichen.

Laibach, am 26. Dezember 1872.

K . k. Landeogerichto-Präjldium.

(516—^2)

Kundmachung.
Die nächste Staatsprüfung aus der

Staatsrechnungs-Wisscnschafi !
wird am 2O. Jänner »H73 abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach HH 4, 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Neichsgesetz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten, voll-
ständig instruierten Gesuche

bis l ängs tens 16 . J ä n n e r 1 8 7 3
an den unterzeichneten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentiert nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechmmgskundc frequentiert
oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 20. Dezember 1672.
P r ä s e s d e r S l a l l t s f t r ü s u l l g e i l u m m i s f i u » ! /<, < di?

S t a a t s l e ch >! u >l g s - W ! s s» n s ch a f t :
Joses Oalasanz Licktnessel "> l»..

t. l. Statthallrlri Ratb.

(253—2) Nr. 12l646.

Kundmachung.
Der Boranschlag der Stadtgememde Lalvach

für das Jahr 1873 liegt im magistratlichen Er-
pedite zu jedermanns Einsicht durch 14 Tagen auf.

Was nach 8 65 der hierortigen Gemeinde-
ordnung zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Magistrat Laibach, am 22. Dezember 1872.
Der Vürycrlmlft'r: <5. Deschmann.

s519—1) Nr. 2135.

Concurs-Kundmachung.
Am Staats-, Real- und Obergymnasium m

Rudoljswerth ist eine Lehrstelle für klassische Phi-
lologie zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig documentierten Gesuche

biS 25 . J ä n n e r 1 8 7 3
im Wege ihrer vorgesetzten Behörde beim t. t.
Landesschulrathe in Laibach einzubringen.

Laibach, am 15. Dezember 1872.

(518—1) Nr. 737.

Concurs .
Durch Uebersetzung ist die Stelle deS Schul-

lehrers und Organisten an der einklassigen Volks-
schule in Morobitz mit deutscher Unterrichtssprache
in Erledigung gekommen, mit welchem Posten ein
Jahreseinkommen von mindestens 250 f l . verbun»
den ist.

! Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche
^ b i n n e n 4 Wochen
anher überreichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee, am 22. De
zember 1872.

Der k. t. Nezlrkshauptmann als Vorsitzender.

"(513—3) Nr 15.097.

Concurs .
Die Postmeistersstelle bei dem k. k. Postamte

in Watsch, womit die Iahresbestallung pr. 120 ft.,
das Amtspaauschale jährlicher 30 ft. und das jähr-
liche Pauschale von Zweihundertfünjzehn Gulden
für die wöchentlich viermaligen Botengänge von
Watsch nach Littai so wie in entgegengefetzter
Richtung verbunden ist, ist gegen Leistung der
Caution pr. 200 ft., welche entweder in Barem,
in 5perzent. Staatsschuldverschreibungen oder fide»
jussorisch sichergestellt werden kann, und gegen Dienst-
Vertrag zu besehen.

l Die Bewerber um diefe Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachwei-
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Bermögensverhältnisse

b i n n e n zwei Wochen
bei der t. Postdirection in Trieft einzubringen.

Trieft, am 19. Dezember 1872.
K. k. Pgjldirectisn.


